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€5 BN O gewif ¢ ift/ Daf diejenigen nimmermebr fallen/ weldye auf den HSren
&C-’;y@;:%{ﬂ% boffen/ fo- gewif fan man audh die Seelige Tt Ynna Mavio Neu-
%{"%(\w. mannin, geb. Huhnin, des Seel.Hrns Martin Neumanns Vot~
) 2Dy, nehmen Bivgers auf der Neuffade, wicaud Sdwars - und
: Gdypnfirrbers und dev (Hblidyen Sunfft Oberalteftens binterlafs
N\ 3 e fenre IBityee, ald ein Erempel anfehen s daf diefeiben niemahis ju fdhane
REARESY den werden / weldye auf SOt ju hoffen pflegen.  Solde feclige Hoff
nung gleiyet 0em fidecften Ancler/ weldyer durdh das Seil der Liebe das Glaubens: Saiff
auf dem groffen TWelt - Meere devgeftalt in der Tieffe der unendlidien Borforge GSOtted
befeftiget / Dag ¢8 Feine Creatyr «Ricbe von det Liche G Ottes reiffen £an, fondern SOt/ deg
¢in OOt der Hoffaung ift/ diefe Pflansen feiner Gnade/ welche in der Sugend fdon an
ibren Seydpffer’ gedencten/ bif ing Alter tedget / jo bif fie recht gelofferr mib dem frommen
Philippo Melanchthone austuffen: HERR/ foanne mich aus? Sy habe mich in der
Welt mitde gnung geogen,  Sagt dody (oldyes noey der exftarace Wiund Dor Seeligen
Sr. Oreumannin, wenn fie in ifrem Denck s Troft -und Leichen  Spruche mit David
iheen treusn Vates im Himmel alfo anvedet: Jeh beffee aber drauff, dag du fo gnadig
biff.  Denn war 208 nidyt Gnade/ wena fie mitten im Feuer/ weldyes am Ende des drepfs
fizidhrigen Krieges audy in diefer Segend wittetes An. 1642, den 2, Jun. in Sittau ges
fund gebobren wirde/und damitdie Hoffiung dev icbften Eltern, Hr. Sobaft Hubns,
Bliwgers Schwars =und Shonfarbers am Mandauifdyen Berge umd Sr. L=
fula Hubnin, geb, Srandin, von Reidenbad) aus Scilefien, evfiillete? War da
nidt ©Onade wenn ¢8 gleic) nach dev Seburt bey ver Secligen hieh? Sittan ift Taw,
in bem nidyt allein die Gottlichen Gnaden » Tropffen in der §. Tuuffe auf fic floffers / fons
deen aud) nady diefem die tugendhaffee Erzichung vou vitlen Seegen [0 erqoictet wurde/daff
man die Fuftapffen dex gottlichen Gnade gar deutlich metcken fonte. Sa war das nidye
®nabde/ alf bey den damahligen Kriegs » duffren und der harten Belagerung diefer gute
ten Stadt ohnverfelyens eine Stiict » Kugel in die Stube / wo die Seel. in der Wiegen
fiblieff/ beeein flog/ die Walsen an der IWiege weg- und dod Mivgen/ weldyes daben faf/
evfdhluag’ der Seel. aber nicht den geringften Schaden perurfachte? Allerdings war SOt
in diefem SuicPe auferopdentlicy gnddig und dic Seel. hoffte um defto gemwiffer aufibm,
iemebe er Tage 3u ihrem Leben in dev el feste. Lnd fo wunderlidy/ allein audy heralidy
flbet @Ot die feinigen, . Ambrofius mag durdyausd um ein langes- Leben nidyt betent
wollen/ ongeadyt ex nobl gewuft / dag der aften Sdbarten beffer ift/ als der jungen tibers
flifige Httse/ er ficbe davum nicht geitigs und die Seel, mag in den domahls betriibten
Seiten nod) nidyt vermeint haben/ da§ fic ibr Reben bif bald an adytzig bringen wiirde/ ob
€8 fdhon aud) in ihrem Erempel mirffen walye werden/ 0af in denen bdfen Kriegen dennod
gutte Leute jur SHoffaung begrer Seiten gebohren werden,  Broudste nun eben dergleicyen
gutte Hoffaung feines Hauf . Seegens einige Keit hernady Hr. Midyael Loffler, Bitr=
ger, Sdwars - und Sdanfarber in det Bader=Gaffe; o echielt er fie audydurdy
Das ehelicye Bisndmif mit der Seel./ weldyes den 2, Jul. An, 1666. unter allerfeits Anverss
wandten viclfiltigen @IicEs - Wintfdyen allhicr vergniigt vollzogen/ au in vierjdbtie
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ger Ghe mit denem nod lebenben ey Todstern Ty, Anna Mavia, verhepratheten
Gottwaldin und Jr. Maria Elifabeth, verwittibten Standefin gefeegnet wurde,
Ylicin ba der freligen Herp fich nod) immer freuete, daf SOt fo gerne helffe; (o
reidhte ihr/ nicht irgend cin Gngel wie jener Meifnifchen Marggraffin Agneti, fonderw
die gottliche Direion einen vecht bittren Frunck mit dem odre ibres Troftes und Haus
ptes exfer Ghe, FWie nape bierauff Wittwe und wittend Wehe bey der Secligen mbs
gen mit einander feyn perwand gewefen/ fdnnen dicjenigen leichte begreiffen/ weldpe bedens
den/ Daf Dag {chmersens - volle IV, in dem FWorte IWittve nidst allein doppelt vorforiit/
fonbern audh IWitwwe und switctend Wehe bifwweilen alleverft mit einander aufhoren/
wenn dag Ende alle beyde unfidytbar madhet.  Und ehen D68 bewog die Seelige Frau/
baf fic nady eyfrig defmegen ju GOtt gefdbiciten Gebete und gepfiogenen Rathe treuee
Greunde wiederum An. 1672, mit Hevrn Mavtin Neumann, damabls Birrgern,
Shware-und Shonfarbern in der Bader-Gaffe, bernad) audy vornehmen
Biwgern auf der Neuftadt und feiner [dblidyen Junfft Oberaltefien in den beilie
gen ©tand der Ehe trat und in {olchem vielfdltig dem HELLD fingen fonte; dDaf ex foe
wobl an ibr und den ibrigen that.  Denn do fonff die melrmabls wiederbolte Chen
niche feleen denen Sdften des Neronis gleichen/ weldye ywar mit Rofen/ allein fo hauffig
Uberfdstittet sourdens daf {ie davunter erfiticketen/ fo war bier der Ghe-Garten der Seelis
gen ein rechtes Pavadich / worinnen fie al8 ein fruchtbahrer Baum durdy fichen Kinder
i Hauf erfreucte/ wovon jwar ey, nehmiicy ¢in Sohn und cine Todyter gar 3eite
lich aug diefemn Leben Abfdhied nabmen, die andren aber al8 neue Baume am FWaffers
Bidyen gepflanget in vollen Seegen fiehen/ und die Hoffnung diefer Hanna niemabls ju
fhanden gemadyt/ fondern vielmehr mit ollem findlicben refpe, Licbe und ouf viel andre
et Der Seel, geseiget/ dof fie nicht vergeffen/ wie fover fie ihrer Mutter sworden,  Febh
nenne folche mit Begeigung meiner ergebenften compailion/und bedaure von Hevgen/Daf
cum Tit, plen. Hr, M. Chriftian Friedrid) Newmann, wohl meriticter Mitwod)ss
Prediger 3u SS. Pecri und Pauli, mwie ouich Catechera bey der Haupt s Kitche S. Johannis
und Pfare in Lickendorff/ Hr. Jacob Friedridy Neumann, Bornehmer Biwger auf
bee Gleuftadt/ Hr. Martin Treumann, J. V. Candidatus, -Hr.,! Gottlob Ehrene
fried Meumann, der Kauffmannihafft sugethan und die Fr, Tocpter/ Fr. Anna Eleos
nova Tie. Hr, Chriftian Gottlich Bohnes, Vornehmen Bilegers/ Kauff - und Hane
%eld ¢ Sexens allhicr Fr, Shelicbfte nebft denen jwey Frauen Schweftern exfier Ehe abers
mahl8 cinen o betrubten Gang gehen miuffen; da doch nody die bethranten Fubftapffen
von der Seel, Frau M. Deumoannin  unfre doriber euferft beftiivite Seele befimmert

| und die Augen 3u Sdhren:Quellen madhen/ ja ich bin ¢8 gewify dag fie nichts mebr ald

| Lutheri Gliicke winfchen/ der die Gnade gebabt drey Perfonen/ nehmlich feine Haufifroue

Cotharina von Bopren/ Melanchthonem und Myconium vom 3 odte juerbeten/ sumabl
b8 An. 1705. den 17, Jan. verfrorbenen Hr. Baters, Hr. Mavtin Neumanns,
fdymerslidyer Berluft ibnen allen bey dem Sarge der feel. Fr, Mutter nodh die empfindlis
e Wunbde aufreiffet/ und faft alle Hoffnung ju verfdwinden drduct: aflein cben fomus
fte. die Hoffnung der Seel, Fr. Mutter Neumonnin erfiillet werdens (o mufte fidh ihr
Hers freuen, daf OOLE (o gerne belffe. Bif hieer hatte fie ja vielfdltig crfennet,
B @Ot wobl an by thue, indem e thre Kredffte bif auf die lesten Tage des Lebens
fo geftdrcEet/ dag fie/ obne viel von Sranctheit ju wiffen/ ihre Hande in dev weitlduffiger

Haufhaltung fcba ffen loffen was guttes su thuny dag ifre muntve Yugen/ deven Licht nicht
sbgenommen/ (chauen Eonnen dag Gutte im Lanbde der Lebendigen/ Daf ihre Fuffe hurtig
gewallet in Dag Hauf 0e8 HERRIN feinen Tempel 3u befudyen/ mit cinem Worte/
g ilre Glieder wenig von den Verdriifligheiten des heronnabhenden Alters empfunden
und das Gemuitly bey vielen Srauer  Fallen dennody vecht gelaffen ju SOt fprechen fone:

| nen: ?d) boffe aber davauff, dag du fo gnadig biff: dein wefentlidyer Nabhme Jeho-

vaift fdon fo befchaffen/ Daf Defen finff Vocales nidyt ohne Afpiration, iedod obue efe
nen beylautenden Goser helle und mit Seuffren auggefproden werdens ich mgiﬁ aber/
boff fidy mein Hevse freuen wivd wenn du miv ¢vig bulfff. Lnddiefe Hiiffe nae
bete am oergangnen Sonnabendevor adyt Tagen pergus als die mitden Slicher m(b; m:;
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beutlih bes Aefchyli Huffpridy befeftigten/ weldyer vorgegeben bat/ baf Rubetind Sdlof

bie grbfte Sitfigheit der Dienfeen feyn,  Das bobhe Ylter al8 ein Haffen der BVerdrifligy |
Eeiten tolte nun die Glicder 3u cinem fonfften Sdhlaffe im Grabe und die fromme Seele |

sur ewigenn Rube fihren, Dabere nabm fie auch die ungemdhnlice Mattigleit/ verbops
gne innetlihe Hifse/ Stecen und Huften nebenft dex geblingen proftratione virinm,
wovon fie den 31. Jul. a. c. {iberfallen wurde/ alfobald alf Borboten ifres Todtes/ alleine fo

gelaffen an dag fie fber Feine Sdymersen flagte/ fondern nur von der gemehrten Wattigs |
Feit bey gutten Berftande vedete, YIf audy den 2. Aug, ein Catarrhus Suffocasi- |

vus dazu fam/ und die gewdhnlidye Expectoration vor WMattigleit su viicke bliebs foee | ,ﬂ'

wartete fie mit groffer Gedult im feften Slouben auf EHifti: Verdienft ihre feelige

ufldfung / und fang/ daf der HERNR fowobl an ibr (hat. Singen und Bey |

ten/ ja burd) Gentiffung ves heiligen Abendmahls, weldyes fie exft gefiern vor adye Ta,

gen mit groffer 2Andadhye ouf ibrem Krancten-Bette genoffenn/ woren ihre Bemtihungen, |

und fie 3og fic alfo ab von dem Leben diefer Srit/ aus weldyen/ man lefe ¢8 oud) nodyfo
offte suridde als man will/ dennody nidyts ate Nebel hervorfommt ; fe 20be fichab davony
el fie mercte / Daf SOt den durdy Ehriftum erldften Geift bald su fich sichen wiiede,
1Und dag gefchah nun am vergangnen Sonntage/ ald den 4, Auguft/ fribe swey BViertel
auf 3. Ube/ da fie bey gang vollfomnen BVerffande / indem fie wiewobhl mit (hwadyer
Stimme/ theils die Sterbelicder mitgefurigen/ theils andre Gebethe {o lange mit gefprodyen)
bif ibyr die Licbe BOttes / auf deren Snade fie ftetd geboffet/ unter diefen Worten: Mein
Seel an meinem lesten End befebl ich dir in deine Hand / du wirft fie wobl bewabren g,
sugeruffen: Nun du getreue Magd/ gebe ein ju deinesd ewigen BVaters Freudel Da it

tun die Seel, und finget demm HELL obhne Endes daf ¢x o wobl an iby gethan, |

uad fie obn einiges sucken ju fidy gesogen hat/ nadydem fie 78. Fabr und ineun Wodyen
glebet/ in allen 46, Kinder/ KindessKinder/ und Kindes-Kindes»Kinder exlebt / und in
ibrer Hoffnung alleseit (o gewif gemwefen/ D (ie die Todes-Lection nady vorhero anges

fiimmten Gloria getroft anhiren €dnnen / nun aber das troftreiche Soangelium von ewis |

ger Freude ohne Cade vernimme.  Iohl ihe! fie hat e8 gute und die Seel. Hoffnung

ift nunmehr erfitllet: wir aber wollen ihren Seichen-Lept nody alfo u unfeer Sebone |

ung nady dev Melodie: Wer tweif, wic nabe miv mein Ende o, anwenden:

1 4.
@@butt und Hoffen iff dagOele,  Gefesst, dag uns dex Mange!l deicket,
Soindes Hersens WundeflufF,  Es febe, der immer wohlgethan,
Wenn in der Jeiten Marter-Hole Lnd wer den Wunfdh u diefen fdickee,
Der Kummer unfer Hevie friff. Zrifft allemabl den Geber an.
Auf GOte gebyofft, fFille alle Pein, Auf GOt geheffet, Fille die Pein,
Wenn wir im grofien Nothen fon.  Wennwir indRahuings Nothen ey,

24 5o
GOtt Eirfiuns mitten in dem Schlagen, Ja fdhrecten uns die fhwarsen Sitnden;

Lnd 3eigr, dag ¢x genadig fep DasweiffeRammiicht freundlidy aus, §

KeinAcker bat nur Jorn getragen,  Wowir denZTroft im Bluthe finden:
Es wadft aud) Bater-Huld dabeh:  Drum Seele fore, befrell deits Hauf,
Drumnur gehoffe! das filledie Pein,  Und boffaufGote! Das fille diePeity
Wenn wir in hodften Nothen feyn.  TWenn wir in Seelen-NNdehen feym.

3. 6,

Gteigt fhon derKuriter aus demHersen, Drum will id) nur von Hoffen wifferr
@8 fieigt aud) GOrres Hitlff herab,  Solange diefe Welt mid) trage,

Dig troduct inden grofien Schmersen Bif fid) der Leib su meinen Fafen,
Dod) unfrer Yugen Thranen ab; Der Griff in G@Oftes Armen (ege.
Drumnur gehofft ! das fillediePein,  Wie feclig werd idy obne Pein
Benu wirin taufend Nichenfepn.  Dovt vor des Hodyffen Augen feyn!

¢ (O) pov




UUUUUUUU 3
‘ —

Wi







- 1 Y0 TOOTOCH "Hud / jonoderh vielmely

1y der bigherigen Praxi im Glauben mie
(ichen Med(cm.im‘ Sdauen in Erwigteit
iffet nunmebro die Gottlide Medicin jm’

¢inen Borfmack genof : uns aber hine

1 aus dem eroelslten Leidyen - Texte ju-

%

St s .

13Bie Sdjiffe burbd) sne Sellen fdyneis
% o }

* _LInd Adlers - Fliegel hurtig gebns

2 S0 1will ber Troft gefyminde fcheibens

3 Und (dft uns in dem Kummer frehn.

i tﬁfﬂu/mezn@ud/ nicht alllier/

S A DG T R
e xrite colorchecker

r

¢ feclise Fofnung

1k

acbobrnen % fin /

Tic.

$5rn. Martin Seeumais/

Bornehmen Bivaerd auf der Neuftadt Schwark:
und Sdydn-Farbers, wie auch dev 1ObL, Junffe
Oberdltefiens

Sinfeclaffenen MRitroen/

Weldye den 4. Aug. 1720, in BOLE feelig entfchlicff
1ind deven entfeelter Leib den o, davauf

Bey der Kivchenll, £ Jrauw
Unter Boldfreicher Leichen - Begleitungy

Der Erden anvertraues wurde,
Bard

Denen hmerstich RBetrubten

Aus der Seel, Lebens-Wandel und Leichen-Texte
PaLXIIL v, ult.

vorgefelies
von

M. Chiffian Gottlob Pitfchmanny

Gymn, Zitt, Sub-Rectore,
SITTULL gedrucks mit Havemannifhen Sdrifften,




	Die seelige Hoffnung
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



